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Ehrenring für Gerhard Kiesling
Im Rahmen des Dorffestes überreichte Bürgermeister Norbert Klein den 

Ehrenring der Marktgemeinde Lassee an Herrn Gerhard Kiesling. 

Herr Kiesling setzte sich 20 Jahre lang 
als Ortsvorsteher sowie eine Funktionsperiode 

als Vizebürgermeister mit großem Einsatz 
für die Marktgemeinde Lassee ein.
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Das Frühjahr war auch heuer wieder von einer beeindruckenden Vielfalt an gesellschaft-
lichen, kulturellen und sportlichen Veranstaltungen geprägt. Zahlreiche Vereine, Or-

ganisationen und engagierte Bürgerinnen und Bürger haben mit großem Einsatz und 
viel Herzblut Veranstaltungen organisiert, die unser Gemeindeleben bereichern und 
den Zusammenhalt in unserer Marktgemeinde stärken. Diese Vielfalt zeigt ein-
drucksvoll, wie lebendig unser Vereinswesen ist und welch hohen Stellenwert das 
ehrenamtliche Engagement in unserer Gemeinde genießt.
Besonders erfreulich ist dabei, dass sich bereits unsere jüngsten Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger mit Begeisterung und Verantwortungsbewusstsein in 

das Gemeinschaftsleben einbringen.

Jugend Voran
Beim Bezirksfeuerwehrju-

gendleistungsbewerb in Schön-
feld konnten hunderte Jugendliche 

aus dem gesamten Bezirk ihr Können unter 
Beweis stellen. Auch unsere Feuerwehrjugend-
gruppen aus Lassee und Schönfeld nahmen mit 
großem Engagement an den Bewerben teil und 
zeigten hervorragende Leistungen. Ebenso war der 
Besuch der Freiwilligen Feuerwehr im Kindergarten für unsere Kleinsten ein besonderes Erlebnis. Mit großer 
Begeisterung konnten die Kinder die Arbeit der Feuerwehr hautnah kennenlernen und sich selbst an der Kübel-
spritze, am Feuerwehrschlauch oder bei verschiedenen Bergegeräten versuchen. Auch im kulturellen Bereich 
präsentierte sich der Nachwuchs von seiner besten Seite. Die Jugendtheatergruppe begeisterte mit dem Stück 
„Monster sind auch nur Menschen“ und überzeugte das Publikum mit schauspielerischem Talent. Beim Bläser-
klassen-Crossover stellten die Kinder der Musikschule ihr musikalisches Können eindrucksvoll unter Beweis. 

Beim Musikantenheurigen sorgten die Juniors des 
1. Lasseer Musikvereins für beste Unterhaltung 
und zeigten eindrucksvoll, dass der musikalische 
Nachwuchs in unserer Gemeinde bestens aufge-
stellt ist. Besonders freut mich auch, dass das Wer-
beposter für das Dorffest von Judita aus der vierten 
Klasse der Volksschule gestaltet wurde. Für ihre 
kreative Leistung wurde sie verdient ausgezeich-
net.

Sicherheit und ehrenamtliches Engagement
Ein wesentlicher Pfeiler unserer Gemeinde ist das ehrenamtliche Engagement zahlreicher Menschen, die sich 
tagtäglich für die Sicherheit und das Wohl der Bevölkerung einsetzen. Die bezirksweite Feuerwehrfunkübung 
in Schönfeld diente der Überprüfung der autarken Ein-
satzbereitschaft des Feuerwehrhauses und zeigte ein-
mal mehr die hohe Professionalität unserer Feuerweh-
ren. Beim Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerb konnte 
insbesondere die Damenmannschaft Schönfeld einen 
außergewöhnlichen Erfolg erzielen. Mit einer hervor-
ragenden Leistung gewann sie im Männerbewerb und 
setzten damit ein beeindruckendes Zeichen. Auch unse-
re Musikerinnen und Musiker konnten sich über den 
Ehrenpreis der Blasmusik freuen. Diese Auszeichnung 
würdigt die erfolgreiche Teilnahme an zahlreichen 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
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Ausrückungen und Veranstaltungen und ist Ausdruck 
des hohen Engagements für die musikalische Begleitung 
in unserer Gemeinde. Ebenso erfolgreich verliefen die 
Bezirksjägermeisterschaften, bei denen unser Team den 
ersten Platz in der Mannschaftswertung erreichte. Bei der 
bereits traditionellen 5. 72-Pfeil-Runde mit Finale fanden 
Sportlerinnen und Sportler in den unterschiedlichsten 
Bogenklassen – vom Langbogen bis zum Olympic Re-
curve – ausgezeichnete Wettkampfbedingungen vor.

Solidarität und gesellschaftliches Leben
Neben den sportlichen und kulturellen Höhepunkten war 
das Frühjahr auch von zahlreichen Veranstaltungen ge-
prägt, die Menschen zusammenführten und das gesell-
schaftliche Leben bereicherten. Das Spring Break lockte mit internationalen DJs zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an. Der Kabarettist Tricky Niki begeisterte in der Volksschule mit seiner gelungenen Mischung aus 
Zauberei, Bauchreden und Humor.

Sowohl die Theatergruppe Lassee mit der Komödie „Ein 
ungleiches Paar“ als auch die Theatergruppe Schönfeld 
mit „Der Mallorca-Schwindel“ sorgten für beste Unter-
haltung und viele herzliche Lacher. Ein besonderes kirch-
liches Jubiläum stellte das 40-jährige Priesterjubiläum 
unseres Pfarrvikars Peter Piechura dar. Wir wünschen 
Gottes Segen und weiterhin viel Freude in seinem pries-
terlichen Dienst. Das zweite Bikerfest der Lasseer Devils 
& Angels verband Gemeinschaft und soziales Engage-
ment auf eindrucksvolle Weise. Die gemeinsame Aus-
fahrt zugunsten der Kinderburg Rappottenstein zeigte, 
wie Hilfsbereitschaft und Freizeit miteinander verbunden 
werden können. Ebenso erfreute sich das Oldtimertreffen, 
organisiert von Thomas Österreicher und den SL Drivers 
Austria, großer Beliebtheit. Rund 200 historische Fahr-

zeuge und etwa 500 Besucherinnen und Besucher machten die Veranstaltung im Schloss Marchegg zu einem 
besonderen Erlebnis. Mit der Sommernacht der Marchfelder im Schloss Hof sowie unserem fünften Dorffest 
fanden weitere Höhepunkte des gesellschaftlichen Lebens statt. Zahlreiche Vereine und Betriebe nutzten die Ge-
legenheit, ihre Arbeit vorzustellen und den Bürgerinnen und Bürgern einen Einblick in ihr vielfältiges Wirken 
zu geben.

Verwaltung und kommunale Entwicklung
Auch in der Gemeindeverwaltung wurden wichtige Schritte gesetzt. Die fortschreitende Digitalisierung erleich-
tert viele Verwaltungsabläufe. Mit der neuen App für Essensanmeldungen wird die Kommunikation zwischen 
Eltern, Kindergarten und Gastronomiebetrieb wesentlich vereinfacht. Gleichzeitig stehen immer mehr For-
mulare bequem über unsere Gemeindehomepage zur Verfügung und ermöglichen eine moderne, bürgernahe 
Verwaltung. Besonders stolz sind wir auf die Auszeichnung mit dem „Goldenen Igel“ im Rahmen der Aktion 
„Natur im Garten“, die uns von der Landeshauptfrau verliehen wurde. Diese Ehrung bestätigt unseren ver-
antwortungsvollen Umgang mit Natur, Umwelt und Grünraumpflege und ist zugleich Ansporn, diesen Weg 
konsequent weiterzugehen. Ein freudiges Ereignis gibt es auch aus dem Gemeindeamt zu berichten: Unsere 
Amtsleiterin befindet sich derzeit in Karenz. Für die professionelle Weiterführung der Amtsgeschäfte sorgt in 
dieser Zeit ihre Stellvertreterin, der ich für ihren engagierten Einsatz herzlich danke.
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Ehrenring
Ein besonderer Höhepunkt war schließlich die Verleihung des Ehrenrings in Gold der Marktgemeinde. Mit 
dieser höchsten Auszeichnung würdigen wir Persönlichkeiten, die sich in außergewöhnlicher Weise um unsere 
Gemeinde verdient gemacht haben. Gerhard Kiesling wurde für sein jahrzehntelanges Wirken und seine Ver-
dienste um die Marktgemeinde ausgezeichnet. Über vier Perioden hinweg engagierte er sich in der Gemeinde-
vertretung und übernahm dabei unter anderem die verantwortungsvollen Funktionen des Ortsvorstehers und des 
Vizebürgermeisters.
Abschließend möchte ich allen Mitgliedern unserer Vereine, den freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie al-
len Bürgerinnen und Bürgern herzlich danken, die sich tagtäglich für unsere Gemeinschaft einsetzen. Ihr Enga-
gement, Ihre Zeit und Ihre Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, sind das Fundament unseres lebendigen 
Zusammenlebens in unserer lebenswerten Gemeinde zum Wohle aller Bürgerinnen und Bürger.

  
Euer Bürgermeister 
Norbert Klein
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Ein kurzes Update aus dem Bauausschuss zu unseren aktuellen Projekten:

•	 Scheunengasse kurz vor Abschluss: 
Die Straße und die Nebenanlagen sind fast fertig. Die Parkstreifen mit Rasen-
gittersteinen wurden – bis auf wenige Ausnahmen bei noch fehlenden Einfrie-
dungen – bereits verlegt. Nach der anstehenden Bepflanzung am Radweg ist das 
Projekt abgeschlossen.

•  Zukunft der Triebwegsbrücke (Zufahrt See X):
Dem Gemeinderat wird in Kürze ein Vergleich zwischen Sanierung und Neubau vorge-
legt, um die beste und nachhaltigste Lösung zu beschließen.

• 	Feldwege Instandsetzung:
Die Arbeiten wurden Ende April abgeschlossen. Dank des Wetters und der Rücksichtnahme unserer Landwirte 
sind die Wege in einem top Zustand. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!

Weitere Neuigkeiten aus dem Bauwesen gibt es in der nächsten Ausgabe.
Genießt den Sommer!

Euer Vizebürgermeister 
Peter Gahleitner

Bauausschuss, Infrastruktur und Güterwege
Obmann Vizebürgermeister Peter GAHLEITNER
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Ausschuss für Energie, Freizeit,  
Kultur, Sport, Umwelt inklusive Forstwirtschaft

Obfrau Claudia DUFEK

5. Dorffest der Marktgemeinde Lassee – 
	 	 Gemeinschaft trotz großer Hitze
Das 5. Dorffest der Marktgemeinde Lassee wurde trotz hochsommerlicher 
Temperaturen von bis zu 39 Grad zu einem gelungenen Fest der Gemeinschaft. 

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher ließen sich die gute Stimmung nicht 
nehmen und verbrachten gemeinsam einen schönen Tag.

Bei der feierlichen Eröffnung ehrten Bürgermeister Mag. Norbert Klein und ich 
als Organisatorin die Schülerin, die den Malwettbewerb für das diesjährige Dorffest-

Plakat gewonnen hatte. Ihr Siegerbild zierte das offizielle Festplakat.
Insgesamt 35 Aussteller präsentierten regionale Produkte, Handwerkskunst, kulinarische Spe-

zialitäten sowie Informationen über Vereine und Organisationen.
Großes Interesse fanden die Vorführungen der Einsatzorganisationen. Die Freiwillige Feuerwehr Lassee 
demonstrierte eindrucksvoll eine Menschenrettung nach einem Verkehrsunfall mit einem PKW, während das 
Rote Kreuz spannende Einblicke in seine wichtige Arbeit gewährte.
Im Rahmen des Dorffestes wurden außerdem ehemalige Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sowie der ehe-
malige Vize und Ortsvorsteher von Schönfeld für ihren langjährigen Einsatz geehrt. Ebenso wurden die Leis-
tungen der U23-Mannschaft gewürdigt.
Für den musikalischen Rahmen sorgten der 1. Lasseer Musikverein und die Musikvereinsjugend. Die Line 
Dance Gruppe „What Else“ begeisterte trotz der großen Hitze mit ihrem Auftritt, und DJ Ronny sorgte bis 
Mitternacht für beste Stimmung.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Ausstellern, Vereinen, Sponsoren, Unterstützern, den Einsatzorganisatio-
nen, meinem Organisationsteam sowie allen freiwilligen Helferinnen und Helfern. Nur durch den großartigen 
Zusammenhalt und die tatkräftige Unterstützung vieler engagierter Menschen konnte dieses Fest so erfolg-
reich umgesetzt werden.

Als Organisatorin bin ich sehr 
stolz darauf, gemeinsam mit 
meinem Team ein Dorffest  
organisiert zu haben, das so 
viele Menschen zusammenge-
bracht hat. 
Dieser Zusammenhalt zeigt, 
wie lebendig unsere Gemein-
schaft in unserer Gemeinde ist.

Nach derzeitiger Planung soll 
das nächste Dorffest im Jahr 
2029 stattfinden. Ich freue mich 
schon heute darauf und hoffe, 
dass wir diese schöne Tradition 
gemeinsam fortsetzen können.



Aus dem Rathaus

7

Ausschuss für Energie, Freizeit,  
Kultur, Sport, Umwelt inklusive Forstwirtschaft

Obfrau Claudia DUFEK
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Bildungsgemeinderat, EU Gemeinderat
Clemens Wagner, BEd MA

Charter-Treffen in Polen
Anfang Juli nahm eine fünfköpfige Delegation der Marktgemeinde Lassee am 
jährlichen großen Treffen der Charter of European Rural Communities im 
polnischen Strzyżów teil. Lassee wurde dabei von Karin Wagner, Leopold Wag-
ner, Clemens Wagner, Christian Danis und Magna-Maria Klein vertreten.

Die Charter of European Rural Communities ist ein europaweites Netzwerk 
ländlicher Gemeinden, das seit 1989 den Gedanken eines geeinten Europas unter 

dem Motto „People meet People“ lebt. 
Aus jedem EU-

Mitgliedsstaat gehört 
jeweils eine Gemeinde 

dem Netzwerk an – für Öster-
reich ist dies Lassee. Ziel der Charter 

ist es, Menschen über Grenzen hinweg zu-
sammenzubringen, Freundschaften zu knüp-
fen, den kulturellen Austausch zu fördern und 
Europa auf persönlicher Ebene erlebbar zu 
machen. Ein besonderes Merkmal ist dabei 
die Unterbringung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei Gastfamilien, wodurch echte 
Einblicke in den Alltag und die Kultur des 
Gastgeberlandes entstehen.  
Das diesjährige fünftägige Treffen in 
Strzyżów bot ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Nach der Anreise und dem Kennen-
lernen folgten ein Festumzug durch die Stadt, die feierliche Eröffnung sowie eine gemeinsame Baumpflanzung 
als Symbol für Zusammenhalt und eine gemeinsame europäische Zukunft. Workshops für Jugendliche und 
Erwachsene ermöglichten den Austausch zu aktuellen europäischen Themen, während Sport- und Kulturver-
anstaltungen, Besichtigungen, Konzerte und regionale Kulinarik das Gastgeberland näherbrachten. Der Sonn-
tag stand ganz im Zeichen der Gastfamilien und der regionalen Kultur, bevor die Delegationen am Montag die 
Heimreise antraten.

Für die Vertreterinnen und Vertreter aus 
Lassee war das Charter-Treffen erneut eine 
wertvolle Gelegenheit, bestehende Freund-
schaften zu vertiefen, neue Kontakte in ganz 
Europa zu knüpfen und die Gemeinde Las-
see als österreichische Charter-Gemeinde zu 
repräsentieren. Solche Begegnungen zeigen 
eindrucksvoll, dass Europa nicht nur aus 
Institutionen besteht, sondern vor allem aus 
Menschen, die einander kennenlernen, von-
einander lernen und gemeinsam Zukunft ge-
stalten.
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Bildungsgemeinderat, EU Gemeinderat
Clemens Wagner, BEd MA Eine Information des  

Stempfelbach Wasserverbands
Biberschäden am Stempfelbach und im Seengebiet
Der Biber hat sich am renaturierten Stempfelbach sowie im Bereich des Seen-
gebietes wieder angesiedelt und trägt zur ökologischen Vielfalt bei. Gleich-
zeitig kommt es immer wieder zu Schäden durch Dammbauten, überflu-
tete Flächen, untergrabene Ufer sowie angenagte oder gefällte Bäume. 
 
Da der Biber in Österreich streng geschützt ist, dürfen die Tiere weder vertrieben 
noch getötet und ihre Baue nicht zerstört werden. Ziel ist daher ein gutes Mitein-
ander von Natur- und Nutzungsinteressen. Dafür stehen verschiedene Präventions-
maßnahmen zur Verfügung. Besonders bewährt haben sich Baumschutzmaßnahmen 
durch Drahtgitter oder Schutzanstriche, die Befestigung von Uferbereichen gegen Gra-
bungen sowie Dammsicherungen mit speziellen Rohrsystemen zur Regulierung des Was-
serstandes.

Unterstützung durch das Land Niederösterreich
Das Land Niederösterreich unterstützt Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer sowie Bewirt-
schafterinnen und Bewirtschafter bei der Umsetzung dieser Maßnahmen mit Förderungen von bis zu 75 
% der förderfähigen Kosten. 
Bei Fragen oder zur Meldung von Biberschäden steht die NÖ Wildtierhotline (02742 9005 9100) zur 
Verfügung.
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Lassee setzt auf Natur – Gleich doppelte 
Auszeichnung für Umwelt und Artenvielfalt
Die Marktgemeinde Lassee durfte sich in diesem Jahr 
gleich über zwei besondere Auszeichnungen im Rah-
men der Initiative „Natur im Garten“ freuen. Neben 
der erneuten Verleihung des „Goldenen Igels“ für die 
ökologische Pflege der öffentlichen Grünflächen wur-
de auch der Naturkunde Hexengarten von Angela 
Dangl als „Schaugarten des Jahres 2025“ ausge-
zeichnet. Beide Ehrungen wurden von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner überreicht. 

Der „Goldene Igel“ ist die höchste Auszeichnung der 
NÖ Umweltbewegung „Natur im Garten“. Er wird 
an Gemeinden verliehen, die ihre öffentlichen Grün-
flächen konsequent nach ökologischen Kriterien pfle-
gen. Dazu gehören der vollständige Verzicht auf che-
misch-synthetische Pflanzenschutz- und Düngemittel 
sowie auf Torf. Darüber hinaus müssen die Gemein-
den ihre Maßnahmen dokumentieren und sich einer 
fachlichen Begutachtung stellen. 

Mit dieser Auszeichnung wird das Engagement der 
Marktgemeinde Lassee für Umwelt-, Klima- und Ar-
tenschutz gewürdigt. Naturnah gepflegte Grünflächen 
fördern die Artenvielfalt, schaffen wertvolle Lebens-
räume für Bienen, Schmetterlinge und viele andere 
Tiere und erhöhen gleichzeitig die Lebensqualität in 
unserer Gemeinde.

Schaugarten des Jahres 2025
Für besondere Freude sorgte außerdem die Auszeichnung des Natur-
kunde Hexengartens von Angela Dangl. Der erst im vergangenen Jahr 
in das Netzwerk „Natur im Garten“ aufgenommene Schaugarten wurde 
zum „Schaugarten des Jahres 2025“ in der Kategorie Schaugärten ge-
kürt. Der liebevoll gestaltete Naturgarten lädt Besucherinnen und Be-
sucher ein, in die Welt des Pflanzenwissens, der Symbolik und der Mys-
tik einzutauchen und vermittelt auf eindrucksvolle Weise das Leben im 
Einklang mit der Natur. 

Die doppelte Auszeichnung zeigt eindrucksvoll, dass Lassee nicht nur 
bei der Pflege öffentlicher Grünflächen auf Nachhaltigkeit setzt, sondern 
auch engagierte Persönlichkeiten in der Gemeinde beheimatet, die mit 
ihrem Einsatz einen wertvollen Beitrag für Naturbewusstsein und Um-
weltbildung leisten.

Die Marktgemeinde Lassee gratuliert Angela Dangl herzlich zu dieser 
besonderen Ehrung und bedankt sich zugleich bei allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Bauhofs, die mit ihrer täglichen Arbeit wesent-
lich dazu beitragen, dass Lassee seinem Ruf als „Natur im Garten“-Ge-
meinde gerecht wird.

© „Natur im Garten“ / J. Ehn

© NLK Pfeffer
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Feuerwehrleistungsbewerbe kehrten nach 
14 Jahren erfolgreich nach Lassee zurück
 
Nach 14 Jahren Pause fanden am letzten Maiwochen-
ende wieder Feuerwehrleistungsbewerbe in Lassee 
statt. Die Freiwillige Feuerwehr Lassee durfte zahl-
reiche Bewerbsgruppen und Gäste aus der Region be-
grüßen.

Den Auftakt bildete am Freitag der Abschnittsfeuer-
wehrtag mit einer feierlichen Messe und der Ehrung 
verdienter Feuerwehrmitglieder. Am Samstag stellten 
zahlreiche Bewerbsgruppen aus den Bezirken Gän-
serndorf, Korneuburg sowie aus Wien ihr Können auf 
der Bewerbsbahn unter Beweis.

 
Trotz eines kurzen Sommergewitters herrschte wäh-
rend des gesamten Festes beste Stimmung. Nach der 
Siegerehrung wurde bis in die Abendstunden gefeiert, 
wobei auch die Übertragung des Champions-League-
Finales auf einer Großleinwand für zusätzliche Be-
geisterung sorgte.

Die Freiwillige Feuerwehr Lassee bedankt sich bei al-
len Bewerbsgruppen, Helferinnen und Helfern, Spon-
soren sowie den zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern für ihre Unterstützung und ihren Beitrag zum 
gelungenen Festwochenende.

Ein besonderes Highlight für die Freiwillige Feuer-
wehr Schönfeld war in diesem Jahr die Austragung 
des 41. Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbewerbs am 
4. Juni 2026 in Schönfeld.

Bei strahlendem Wetter stellten rund 450 Feuerwehr-
jugendmitglieder aus dem Bezirk und darüber hinaus 
ihr Können in den Einzel- und Gruppenbewerben 
unter Beweis stellten. Gemeinsam mit Betreuerinnen 
und Betreuern, Bewertern sowie zahlreichen Fans 
konnten rund 570 Gäste in Schönfeld begrüßt werden.

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und zeigte 
eindrucksvoll, mit wie viel Begeisterung und Einsatz 
der Feuerwehrnachwuchs bei der Sache ist. Neben 
dem sportlichen Wettkampf standen vor allem Kame-
radschaft, Teamgeist und das gemeinsame Erlebnis 
im Mittelpunkt. Gleichzeitig wurde sichtbar, welch 

wichtige Rolle eine engagierte Jugendarbeit für die 
Zukunft der Feuerwehren spielt.

Hinter erfolgreichen Bewerben und Veranstaltungen 
stehen viele Stunden Vorbereitung und zahlreiche hel-
fende Hände. Ein herzliches Dankeschön gilt daher 
allen Feuerwehrmitgliedern, der Feuerwehrjugend, 
den Betreuerinnen und Betreuern sowie allen Helfe-
rinnen und Helfern, die mit ihrem Engagement zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben.

Feuerwehrjugend und Bewerbswesen im Mittelpunkt - FF Schönfeld
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Große Freude beim 1. Lasseer Musikverein: Im 
Schloss Zeillern wurde dem Verein im Rahmen der 
Ehrenpreisverleihung des NÖ Blasmusikverbandes 
(NÖBV) der Ehrenpreis in Bronze durch Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner überreicht.

Die Auszeichnung wird an jene Vereine vergeben, 
die durch regelmäßige Teilnahme an Bewerben des 
NÖBV besonderes Engagement und musikalische 
Aktivität zeigen. In der aktuellen Vergabeperiode 
konnte der Musikverein insgesamt acht Teilnahmen 
an verschiedenen Bewerben verzeichnen und er-
reichte damit die Voraussetzungen für die Verleihung 
des Ehrenpreises in Bronze.

Die Auszeichnung würdigt den Einsatz des gesamten 
Vereins – insbesondere aller Musikerinnen und Mu-

siker, die durch ihre Mitwirkung bei Konzertwertun-
gen, Marschwertungen, „Musik in kleinen Gruppen“ 
und weiteren Bewerben diese Erfolge ermöglichen.

Lasseer Musikverein – Ehrenpreis in Bronze  

Die Theatervereine der Marktgemeinde sorgten auch 
heuer wieder für beste Unterhaltung und begeisterten 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

Die Schönfelder Sandhasen brachten mit dem 
Schwank „Mallorca Schwindel“ von Wilhelm Beh-
ling jede Menge Humor auf die Bühne und sorgten 
mit ihrer gelungenen Inszenierung für viele Lacher.

Die Theatergruppe Lassee überzeugte mit der Er-
folgskomödie „Ein ungleiches Paar“ von Neil Simon, 
einer humorvollen Satire über zwei völlig unter-
schiedliche Charaktere.

Auch das Jugendtheater Lassee (Juthela) begeister-
te das Publikum mit dem Vampir-Spektakel „Mons-
ter sind auch nur Menschen“ von Benjamin Lutz. 
Die jungen Schauspielerinnen und Schauspieler über-
zeugten mit großem Engagement und Spielfreude.

Alle drei Produktionen wurden mit großem Applaus 
belohnt und zeigten einmal mehr, wie lebendig und 
vielfältig das Theaterleben in unserer Gemeinde ist.

Theatervereine begeistern 
mit abwechslungsreichen Aufführungen  

Am Foto: Johanna Mikl-Leitner, Marcel Steiner, Ines Steiner, 
Bernhard Thain (Landesobmann des NÖBV)

©
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Wussten Sie, dass...?
Wie groß ist unsere Gemeinde? Wie viele Menschen leben hier? Und was macht Lassee eigent-
lich besonders? Hinter jeder Zahl steckt ein Stück Heimat. Wir haben einige interessante Fakten über 
unsere Marktgemeinde zusammengestellt.

Unsere Heimat
Die Marktgemeinde Lassee umfasst eine Fläche von 55,62 km² und gehört zu den flächenmäßig grö-
ßeren Gemeinden im Bezirk Gänserndorf. Zu unserer Gemeinde zählen die beiden Katastralgemeinden 
Lassee und Schönfeld im Marchfeld. Ein besonderes Merkmal ist das Seengebiet mit insgesamt  
14 Seen, das sowohl Erholungssuchende als auch Naturliebhaber anzieht.

Bevölkerungsentwicklung
Mit Stand Ende 2025 leben rund 3.015 Menschen mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde. Dazu kom-
men rund 828 Personen mit Nebenwohnsitz. Die Bevölkerungszahl ist in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich gewachsen – ein Zeichen dafür, dass unsere Gemeinde als Wohnort zunehmend an 
Attraktivität gewinnt.

Wohnen in der Marktgemeinde Lassee
Unsere Gemeinde zählt rund 1.485 Gebäude mit insgesamt 1.780 Einheiten bzw. Haushalten. In den 
vergangenen Jahren wurden zahlreiche neue Wohnhäuser errichtet – ein weiterer Beleg für die positive 
Entwicklung der Gemeinde.

Klimafit in die Zukunft
Lassee engagiert sich seit vielen Jahren für Energieeffizienz und Klimaschutz. Bereits rund 95 % der 
Straßenbeleuchtung wurden auf moderne LED-Technik umgestellt. Zudem werden die gemeindeeige-
nen Gebäude vollständig mit erneuerbarer Energie beheizt. Auch Photovoltaik, E-Mobilität und Maß-
nahmen zur Klimawandelanpassung sind feste Bestandteile der Gemeindearbeit.
Jede dieser Zahlen erzählt einen Teil der Geschichte unserer Gemeinde. 
Sie zeigen, wie sich Lassee  
entwickelt, welche Heraus-
forderungen gemeistert werden 
und wie unsere Gemeinde 
Schritt für Schritt in eine nach-
haltige Zukunft investiert.
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Neue Gesichter in unserer Gemeindeverwaltung
Seit März ergänzt Bettina Hofman mit 25 Wochen-
stunden das bestehende Verwaltungsteam. Im April 
kamen Bianca Bernhard mit 40 Wochenstunden im 
Bereich Buchhaltung sowie Nicole Kiesling mit 20 
Wochenstunden für die Verwaltung hinzu.

Während Bettina Hofman und Nicole Kiesling die 
vielfältigen Aufgaben der Gemeindeverwaltung un-
terstützen und den Bürgerinnen und Bürgern als An-
sprechpartnerinnen zur Verfügung stehen, verstärkt 
Bianca Bernhard den Bereich Buchhaltung und sorgt 
dort für eine reibungslose Abwicklung der finanziellen 
Verwaltungsaufgaben.

Wir freuen uns sehr über die Verstärkung und heißen Bettina Hofman, Bianca Bernhard und Nicole Kies-
ling herzlich im Team willkommen. Für ihre neuen Aufgaben wünschen wir ihnen viel Freude, Erfolg und eine 
gute Zusammenarbeit!
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Seen im Blick
Wasserqualität verstehen und erhalten
Ein Gastbeitrag von PD Dr. Katrin Teubner, Gewässerökologin

Badeseen in unmittelbarer Wohnumgebung sind von großem Wert. Sie werden häufig als „Blue-Green Spaces“ 
bezeichnet: Wasserflächen („Blue“) kombiniert mit attraktiven Grünräumen wie Parks oder gepflegten Garten-
anlagen („Green“) schaffen besonders wertvolle und begehrte Lebensräume und Erholungsorte.

Die Lassee-Teiche sind für viele Anrainer ein wichtiger Bestandteil ihres Lebens-Alltages. Als Gewässeröko-
login mit langjähriger Erfahrung in der Gewässersanierung, unter anderem an der Alten Donau in Wien – so-
wie in der Bewertung von Klimafolgen für Seen, möchte ich aus persönlicher Sicht einige häufige Fragen zu 
Kiesseen mit angrenzender Grundstücksnutzung kurz beantworten.

1. Warum befallen unsere Seen jährlich mehr oder weniger stark unterschiedliche Algenblüten?

Algen bzw. mikroskopisch kleine Schwebealgen (Phytoplankton) sind ein natürlicher Bestandteil von Seen 
und Teichen. Sie produzieren Sauerstoff und bilden die Nahrungsgrundlage für viele Wasserorganismen – vom 
Wasserfloh bis zum Fisch. So wie es kalte und heisse Jahre, trockene und nasse gibt, so werden die Teiche für 
den Badebetrieb verschieden genützt – womit die Algenbiomasse durchaus je Jahr schwanken kann.

2. Sind diese Algenblüten schädlich, bzw. welchen Einfluss haben diese auf die Wasserqualität?

Problematisch wird es, wenn in nährstoffreichen Gewässern Cyanobakterien („Blaualgen“) überhandnehmen. 
Im Gegensatz zu den meist unbedenklichen Grünalgen in nährstoffreicheren Gewässern können manche Cya-
nobakterien eine Reihe Phytotoxine bilden, die z. B. Hautreizungen verursachen. Für die Beurteilung der Was-
serqualität ist daher nicht nur die Menge der Algenbiomasse entscheidend, sondern vor allem ihre Zusammen-
setzung. Eine Phytoplanktongemeinschaft vielfältiger Artengruppen mit einem nur geringen oder sich mäßig 
einordnenden Anteil an Cyanobakterien spricht für eine gute Wasserqualität, während ein sehr hoher Anteil 
von Cyanobakterien auf eine starke Belastung hinweist. Das liegt daran, dass Cyanobakterien extreme Lebens-
bedingungen gut meistern, wo andere Phytoplankter sich nicht mehr optimal entwickeln können. Solche ext-
remen Lebensbedingungen für Cyanobakterien sind im Überschuss vorhandene Nährstoffe im Gewässer, eine 
hohe Trübe (=wenig Licht unter Wasser) und auch eine saisonal höchste, d.h. sommerliche Wassertemperatur. 
Cyanobakterien, wie sie auch in Lassee vorkommen, sind nicht nur in Europa, sondern zugleich weltweit bis 
hin zu den Subtropen und Tropen bekannt.

3. Was fördert die - bezogen auf die Badequalität - negative Entwicklung der Seen?

Die Grundlage für starke Algenblüten wird bereits vom Winter bis ins Frühjahr gelegt: Nährstoffe reichern 
sich im Gewässer an, „kommen aber nicht zum Tragen“. Die Nährstoffanreicherung wird oft erst im Sommer 
– zur Badesaison – durch Massenentwicklungen von Algen sichtbar. Daher sollten alle Maßnahmen zeitig im 
Jahr oder besser kontinuierlich angelegt werden. Oft haben Kies-Schotter über die ersten 3-5 Jahre Nährstoffe 
physikalisch zu binden. Daher treten Probleme der Algenmassenentwicklung meist verzögert nach Jahren un-
besorgter „Badefreude“ auf.
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4. Was können die Anrainer tun, um die Qualität zu erhalten bzw. zu verbessern?

Für eine verlässliche Beurteilung sollte die Phytoplanktonprobe zur Hauptblütezeit im Sommer entnommen wer-
den, um den Anteil der Cyanobakterien im Verhältnis zu den übrigen Algen zu bestimmen (70% der Jahres-Bio-
masse werden von den Algen in den drei Sommermonaten Juni, Juli & August gebildet). Ergänzend empfiehlt sich 
im Frühjahr eine einmalige Messung der Nährstoffe (mindestens Gesamtphosphor) gemeinsam mit der Algen-
biomasse. Dadurch lässt sich erkennen, ob ein Nährstoffüberschuss im Wasser vorliegt (die Nährstoffe sind noch 
gar nicht durch Algen ausgeschöpft) oder ob die vorhandenen Nährstoffe bereits weitgehend in Algenbiomasse 
umgesetzt werden – bei letzterer Situation sind wachstums-kontrollierende Maßnahmen zur Reduktion der Algen 
erfolgsversprechend.

Anrainer eines Sees sitzen zwar nicht im selben Boot, bilden aber eine „Teichgemeinschaft“ auf gegenseitiger Ver-
trauensbasis und Respekt beruhend: Jeder einzelne Beitrag verantwortlichen Verhaltens zählt. Nährstoffeinträge 
von außen, insbesondere eben über Grundstücke, sollten möglichst auf null reduziert werden. Wird beispielswei-
se kein Rasendünger durch Regen in den angrenzenden Teich gespült, kann sich die Wasserqualität über 
mehrere Jahre (etwa 5–10 Jahre) von selbst sichtbar und ohne Kostenaufwand verbessern. Ein ungedüngter 
Uferstreifen, bepflanzt mit geeignetem Rasenarten oder Sträuchern als Pufferzone, ist dafür entscheidend. Auch 
beim Baden sollte der zusätzliche Nährstoffeintrag möglichst geringgehalten werden. Untersuchungen an Badege-
wässern in Kärnten zeigten, dass nicht die Nichtschwimmerbereiche der Kinder, sondern vor allem die Schwimm-
zonen den übermäßig größten Eintrag an Nährstoffen „pro Badegast“ erhielten.

Für die Grundwasser gespeisten Teiche in Lassee ist persönlich von mir anzunehmen, dass eine Reduktion der 
Algenbiomasse vor allem über eine Verringerung des Phosphoreintrags („weniger P“) und weniger über eine 
Stickstoffreduktion („weniger N“) erreichbar ist. Retentionsflächen der Teiche ohne Grundstücksnutzung sollten 
grundsätzlich als natürliche „Nährstofffallen“ dienen und helfen, Nährstoffe aus dem Gewässerkreislauf zu ent-
fernen. Da es sich um Kiesseen handelt, sind in solchen Teichen Schilf-Uferzonen (im Winter Schilfernte) natürli-
cherweise vielversprechend, müssen aber wiederum von einer „Teichgemeinschaft“ insgesamt unterstützt werden. 

PD Dr. Katrin Teubner, Gewässerökologin
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M A R K T G E M E I N D E   L A S S E E  
Bez. Gänserndorf   2291 Lassee   Obere Hauptstraße 4 

Montag 08.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

Telefon 02213/2311-0 ● Fax 22 ● http://www.lassee.eu ● gemeinde@lassee.gv.at 
ATU 16222200 

 

. 
 

    

 

Gestärkt durch die kalte Jahreszeit! 

Mach mit beim "Tut gut!" Rücken Fit 
Rücken Fit ist ein gezieltes Training für den Rücken, welches Mobilisation, Kräftigung und 
Dehnung des Rückens selbst und seiner umliegenden Strukturen beinhaltet. Durch die 
Übungen soll eine stabile sowie flexible Körpermitte erzielt, Schonhaltungen erkannt und 
Schmerzen minimiert werden.  
 
Kursleitung: Physiotherapeutinnen Katharina Damböck und Martina Müller 
 
Termine: 
Dienstag, 29.09.2026  Vormittagskurs:  09:30 – 10:30 Uhr   mit Martina 
Dienstag, 06.10.2026  Ort: Oktagon Lassee, Heizwerkgasse 2 
Dienstag, 13.10.2026   
Dienstag, 20.10.2026  Abendkurs:   18:30 – 19:30 Uhr   mit Kathi 
* 1 Woche Pause *   Ort: Sporthalle Lassee, Stift Melk-Gasse 2 
Dienstag, 03.11.2026    
Dienstag, 10.11.2026  Kosten: 8er Block à € 100,- 
Dienstag, 17.11.2026  (bei der ersten Stunde zu bezahlen) 
Dienstag, 24.11.2026  Mindestteilnehmeranzahl (pro Kurs): 8 Personen 
 
Mitzubringen: bequeme Kleidung, eigene Turnmatte und eine Wasserflasche 
 
Anmeldefrist bis 18.09.2026 
Angemeldete Personen werden NICHT gesondert benachrichtigt, sofern der Kurs wie 
ausgeschrieben stattfindet. Eine Benachrichtigung erfolgt nur, wenn ein Kurs nicht wie 
ausgeschrieben stattfinden kann. 
Verbindliche Anmeldung: im Rathaus unter 02213 / 23 11 0 oder gemeinde@lassee.gv.at 
 
Bitte beachten Sie: Selbstständiges sicheres Niederlegen und Aufstehen von der 
Turnmatte und Knien ist für die Teilnahme unbedingt erforderlich. Bei vorhandenen 
Beschwerden der Wirbelsäule sollte vor Teilnahme des Kurses eine ärztliche Freigabe 
vorhanden sein. Eine akute Wirbelsäulenproblematik (wie z.B. Bandscheibenvorfall) bedarf 
einer Einzel-Physiotherapie. 
 

Veranstaltet im Rahmen von „Tut gut!“ GESUNDES LASSEE.  
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M A R K T G E M E I N D E   L A S S E E
Bez. Gänserndorf   2291 Lassee   Obere Hauptstraße 4 

Montag 08.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

Telefon 02213/2311-0 ● Fax 22 ● http://www.lassee.eu ● gemeinde@lassee.gv.at 
ATU 16222200 

.

Geistig und körperlich fit mit Body`n Brain 
Erlebe mit Body`n Brain ein effektives Gehirntraining, um Stress abzubauen, 
innere Balance zu finden und geistig fit und selbständig zu bleiben. Durch 
koordinative Übungen werden dabei neue Verbindungen im Gehirn 
aufgebaut. Dies verbessert die Gedächtnisleistung, die Reaktions- und 
Konzentrationsfähigkeit und unterstützt in der Flexibilität. 

Body`n Brain für Kinder: 
 Konzentrationssteigerung
 Freude am Lernen
 Legasthenie/Dyslexie verbessern
 Dyskalkulie ausgleichen
 Mehr Selbstswusstsein,

Lösungsorientierung und
Belastbarkeit

Body`n Brain für Erwachsene: 
 Vorbeugung gegen Demenz und Alzheimer
 Gesteigerte Aufmerksamkeit und

Merkfähigkeit
 Besseres Gleichgewicht und mehr Stabilität
 Erhalt geistiger und körperlicher

Leistungsfähigkeit
 Bewegung mit Spaßfaktor

Uhrzeit: 16:00 – 16:50 Uhr 
Kosten:  5er Block à € 120,- 
Mindestteilnehmeranzahl: 4 Kinder 

Uhrzeit: 17:00 – 17:50 Uhr 
Kosten:  5er Block à € 120,- 
Mindestteilnehmeranzahl: 6 Erw. 

Kursleitung: Zertifizierte Body`n Brain Trainerin, dipl. Päd. Alexandra Lichtenberger, BA, 
“Individuell begleitet” 

Kostenlose Schnupper- & Informationseinheit: Donnerstag, 17.09.2026 
weitere Termine: 
Donnerstag, 24.09.2026 Ort: Oktagon Lassee, Heizwerkgasse 2 
Donnerstag, 01.10.2026 
Donnerstag, 08.10.2026 
Donnerstag, 15.10.2026 Kosten sind bei der ersten Stunde 
Donnerstag, 22.10.2026 zu bezahlen. 

Mitzubringen: bequeme Kleidung und ein Getränk 

Anmeldefrist bis 18.09.2026 
Angemeldete Personen werden NICHT gesondert benachrichtigt, sofern der Kurs wie 
ausgeschrieben stattfindet. Eine Benachrichtigung erfolgt nur, wenn ein Kurs nicht wie 
ausgeschrieben stattfinden kann. 
Anmeldung: im Rathaus unter 02213 / 23 11 0 oder gemeinde@lassee.gv.at 

Veranstaltet im Rahmen von „Tut gut!“ GESUNDES LASSEE. 

Spezialangebot 
für Erwachsene 

€ 50,- /Block 
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Kindergarten Sandblume
Sommerfest 2026

Unter dem Motto „Manege frei!“ verwandelte sich 
unser Kindergarten beim diesjährigen Sommerfest in 
eine bunte Zirkuswelt. Mit viel Begeisterung präsen-
tierten die Kinder ihren Familien und Gästen ein ab-
wechslungsreiches Zirkusprogramm.

Ob mutige Akrobaten, lustige Clowns, elegante Seil-
tänzer oder faszinierende Tierdressuren – die kleinen 
Künstler zeigten mit großer Freude, was sie gemein-
sam einstudiert hatten. Die Aufführung sorgte für 
viele staunende Gesichter, herzlichen Applaus und so 
manches Lächeln im Publikum.

Im Anschluss an die Zirkusvorstellung stand ein 
weiterer besonderer Programmpunkt: die feierliche 
Verabschiedung unserer zukünftigen Schulkinder. 
Gemeinsam blickten wir auf eine schöne Kindergar-

tenzeit voller gemeinsamer Erlebnisse, Freundschaf-
ten und unvergesslicher Momente zurück. 

Bei sommerlichen Temperaturen lie-
ßen wir das Fest in gemütlicher At-
mosphäre ausklingen.

Wir wünschen unseren Schulanfän-
gern einen erfolgreichen Start in die 
Schule und schöne, erholsame Sommerferien!

Tagesbetreuungseinrichtung Regenbogenland
Bunte Erlebnisse in unserer Kinderbetreuung

In unserer Kinderbetreuung ist immer etwas los! Mit 
viel Freude, Neugier und Kreativität erleben die Kin-
der gemeinsam einen abwechslungsreichen Alltag. 
Ob beim Basteln, Spielen, Entdecken oder bei beson-
deren Festen im Jahreskreis – langweilig wird es bei 
uns bestimmt nicht.

Besonders gerne wird gemalt und gebastelt. So ent-
standen mit viel Geschick lustige Kugelfische, und 
beim Blumenstempeln wurde kurzerhand die Flasche 
zum kreativen Werkzeug.- Auch für den Osterhasen 
waren die kleinen Künstlerinnen und Künstler fleißig 
und färbten Ostereier mit unterschiedlichen Techni-
ken. Natürlich durfte auch zum Muttertag eine liebe-
voll gestaltete Überraschung nicht fehlen. 

Auch Spiel und Bewegung kommen nicht zu kurz. 
Das neue Bällebad hat sich schnell zu einem echten 
Lieblingsplatz entwickelt – hier kann nach Herzens-
lust getobt, geklettert und gemeinsam gespielt wer-
den. Besonders viel Freude bereiten außerdem die ge-
meinsamen Ausflüge und die Zeit im Sonnenland, wo 
Spaß und Abenteuer garantiert sind. 

Natürlich wurden auch die Feste im Jahreskreis ge-
bührend gefeiert. Zu Fasching verwandelten sich die 
Kinder in fantasievolle Figuren – von Prinzessinnen 
bis hin zu kleinen Piraten war alles dabei. 

Viele kleine Momente, gemeinsames Lachen und jede 
Menge neue Erfahrungen machen jeden Tag beson-
ders. Die Bilder zeigen eindrucksvoll, mit wie viel 
Begeisterung die Kinder ihre Umgebung entdecken, 
kreativ werden und miteinander wachsen.
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Kindergarten Sonnenwiese

Große Aufregung herrschte kürzlich im NÖ Landes-
kindergarten: Die Freiwillige Feuerwehr war zu Be-
such! Im Zuge dieses besonderen Tages verabschiede-
ten sich die Kinder gemeinsam mit den Florianis auch 
von ihrer Kindergartenleitung, Alexandra Gössler. 
Für die Kids hatten die Feuerwehrmänner spannende 
Stationen vorbereitet. So durften die Nachwuchs-Ein-
satzkräfte echte Feuerwehrschläuche halten, das gro-
ße Einsatzfahrzeug ganz genau besichtigen und sogar 

die schweren Geräte wie Spreizer und Rettungsschere 
unter Anleitung ausprobieren. Ein weiteres Highlight 
war das Anprobieren der Feuerwehrbekleidung. Be-
sonders wichtig: Ein Feuerwehrmann zog vor den Au-
gen der Kinder seine komplette Atemschutz-Vollmon-
tur an. Diese Aktion sollte den Kleinen spielerisch 
zeigen, dass sich hinter der Maske ein Helfer verbirgt, 
um ihnen im Ernstfall die Angst zu nehmen.

Ein voller Erfolg war auch das diesjährige Sommer-
fest, das ganz unter dem Motto „Fest der Sinne“ stand. 
Die Familien konnten verschiedene Stationen erleben, 
die alle Sinne ansprachen: Es wurden Duftsäckchen 
gebastelt, geheimnisvolle Klänge in der Rätselklang-
höhle erforscht, ein Barfuß-Sinnespfad bezwungen, 
versteckte Sachen gesucht und leckere Köstlichkeiten 
bei einer Geschmacksverkostung erraten. Ein herzli-

ches Dankeschön gilt dem engagierten Elternbeirat, 
der wieder ein fantastisches Buffet auf die Beine ge-
stellt hat. Ein ebenso großer Dank geht an alle Spen-
derinnen und Spender: Von den gesammelten Geldern 
konnten eine neue, qualitativ hochwertige Werkbank, 
ein tolles Fahrzeug für den Garten und eine Spiel-Eis-
diele für die Kinder angekauft werden.

Aufregender Besuch der Feuerwehr und emotionaler Abschied

Ein Fest für die Sinne und großartige Geschenke beim Sommerfest
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Kindergarten Kunterbunt
Sommerfest im Kindergarten:  
                       „Kunterbunt macht Zirkus“

Mit unserem Sommerfest fand das Kindergartenjahr 
einen fröhlichen Abschluss. Die Kinder hatten sich 
mit großer Vorfreude auf ihre Aufführung vorbereitet 
und begeisterten das Publikum mit ihren Zirkusdar-
bietungen. Der herzliche Applaus und die aufmun-
ternden Zurufe der Eltern machten die Kinder sicht-
lich stolz und stärkten ihr Selbstvertrauen.

Gemeinsame Feste sind ein wichtiger Bestandteil 
unserer pädagogischen Arbeit. Sie fördern das Ge-
meinschaftsgefühl und bieten den Kindern die wert-
volle Erfahrung, ihre Fähigkeiten vor ihren Familien 
zu zeigen. Für die Kinder ist es immer ein besonderer 
Höhepunkt, wenn die Eltern den Kindergarten besu-
chen und an ihren Erlebnissen teilhaben.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Elternbeirat für 
das liebevoll organisierte Buffet sowie allen Helferin-
nen und Helfern. So wurde das Sommerfest zu einem 
gelungenen Abschluss eines schönen Kindergarten-
jahres.
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Untere Hauptstraße 14
2291 Lassee

Telefon +43 2213 2265
kubena@f-kubena.at
www.f-kubena.at

Beratung • Planung • Ausführung

PAUL MITCHELL
Partnersalon

Öffnungszeiten:

Mi - Fr  09.00 – 18.00
Sa  08.00 – 12.00

Since 1999

PAUL MITCHELL
Partnersalon

Öffnungszeiten:
Mi-Fr 		  09.00 - 18.00
Sa 		  08.00 - 12.00
	 Since 1999
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Gemeinsam erleben, lernen und entdecken –
ein Rückblick auf ein abwechslungsreiches Schuljahr

Ausflug der 1. Klassen nach Schloss Hof

Im Juni unternahmen die beiden 1. Klassen einen 
erlebnisreichen Ausflug nach Schloss Hof. Nach der 
Anreise mit dem öffentlichen Bus erkundeten die Kin-
der die Tierwelt rund um das Schloss und erfuhren da-
bei viel Wissenswertes über die verschiedenen Tiere.

Anschließend wurde im Atelier mit viel Freude ge-
bastelt, bevor sich die Schülerinnen und Schüler am 
Spielplatz austoben konnten. Mit vielen schönen Ein-
drücken und tollen Erinnerungen kehrten alle glück-
lich von einem gelungenen Ausflug nach Hause zu-
rück.

Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr Schönfeld

Am Dienstag in der letzten Schulwoche besuchten die 
2. Klassen die Freiwillige Feuerwehr Schönfeld. Die 
Schülerinnen und Schüler erhielten dabei spannende 
Einblicke in die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr.

An mehreren Stationen lernten sie die Einsatzbeklei-
dung und verschiedene Ausrüstungsgegenstände ken-
nen. Außerdem erfuhren sie Wissenswertes über den 
Feuerwehrjugendbewerb, die Aufgaben der Feuer-
wehr sowie das richtige Absetzen eines Notrufs.

Nach den interessanten Stationen und einer kleinen 
Stärkung sorgte eine erfrischende Abkühlung für ei-
nen gelungenen Abschluss des Besuchs.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Freiwilligen Feu-
erwehr Schönfeld für den hervorragend organisierten, 
abwechslungsreichen und lehrreichen Vormittag. Die 
Kinder hatten viel Freude und konnten viele interes-
sante Eindrücke mit nach Hause nehmen.

Projekttage der 3. Klassen im Waldviertel

Von 24. bis 26. Juni 2026 verbrachten die Schülerin-
nen und Schüler der 3. Klassen spannende Projektta-
ge im Waldviertel. Unter dem Motto „Teambuilding“ 
standen das gemeinsame Erleben und die Stärkung der 
Klassengemeinschaft im Mittelpunkt.

Zu den abwechslungsreichen Programmpunkten zähl-
ten das Bauen eines Floßes, Bogenschießen, ein ge-
mütlicher Abend am Lagerfeuer sowie der Besuch der 
Amethyst Welt. Durch die gemeinsamen Aktivitäten 
wurden Teamgeist, Zusammenhalt und gegenseitiges 
Vertrauen gestärkt.

Mit vielen schönen Erinnerungen und unvergesslichen 
Erlebnissen kehrten die Kinder begeistert nach Hause 
zurück.

Gemeinsame Projekttage in Annaberg–Mariazell

Unter dem Motto „Natur erleben, Gemeinschaft 
stärken und Neues entdecken“ verbrachten die Schü-
lerinnen und Schüler der 4. Klassen der VS Lassee ge-
meinsam mit der Klasse 2c der ASO Lassee vom 11. 
bis 13. Mai abwechslungsreiche Projekttage in Anna-
berg–Mariazell.

Zu den Höhepunkten zählten der Besuch der Nixhöhle, 
eine spannende Waldführung mit einem Förster sowie 
der Ausflug auf die Mariazeller Bürgeralpe, wo die 
Kinder von Schneefall und winterlichen Temperaturen 
überrascht wurden. Außerdem standen die Besichti-
gung der Lebzelterei Pirker und der Basilika Mariazell 
auf dem Programm. Den Abschluss bildete der Besuch 
des Weißen Zoos bei strahlendem Sonnenschein.

Die Projekttage boten viele gemeinsame Erlebnisse, 
stärkten die Gemeinschaft und werden den Kindern 
noch lange in schöner Erinnerung bleiben.

Mit vielen schönen Erlebnissen, spannenden Projekten und gemeinsamen Aktivitäten geht für die  
Volksschule Lassee ein abwechslungsreiches Schuljahr zu Ende.
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Das Abschiednehmen vom Leben beschäftigt uns als
Familienbetrieb seit mehr als hundert Jahren.
Herzensangelegenheit ist, den Angehörigen in dieser
Zeit des Schmerzes und der Trauer mit Würde,
Verständnis, Trost und Geborgenheit zu begegnen, den
letzten Weg Ihrer Lieben einzigartig zu gestalten und Sie
auf vielen Wegen zu begleiten.
Sie erreichen uns rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr,
unter 02213/2352, 0664/4965148 oder 0664/3957361.

Bestattung Hengl
2291 Lassee, Kapellenweg 5
office@bestattung-hengl.at

Hauptplatz 6, 2291 Lassee 
Tel. 02213 / 2401

Transporte   •   Müllabfuhr   •   Kanalservice   •   Marchsandgewinnung   •   Straßenreinigung   •   Klärschlammpressung

Hans REINBOLD GmbH  Hans REINBOLD GmbH  
Komm.-RatKomm.-Rat
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Ein Schuljahr voller Erlebnisse 
– und schon steht ein neues vor der Tür

Mit dem Ende des Schuljahres 2025/2026 liegen vie-
le ereignisreiche Monate hinter den Schülerinnen und 
Schülern unserer Mittelschule. Neben dem Lernen im 
Klassenzimmer sorgten Sport, Kreativität, Ausflüge, 
Nachhaltigkeit und Berufsorientierung für einen ab-
wechslungsreichen Schulalltag und viele schöne ge-
meinsame Erlebnisse.

Bewegung und Teamgeist spielten dabei eine große 
Rolle. Die 2. Klassen verbrachten eine erlebnisreiche 
Sportwoche auf der Veitsch, während die 3. Klas-
sen bei ihrer Sportswoche verschiedene Sportarten 
ausprobieren und ihre Klassengemeinschaft stärken 
konnten. Auch beim Fußballturnier der Mädchen 
zeigte das Schulteam großen Einsatz.

Zahlreiche Projekte und Ausflüge führten über das 
Klassenzimmer hinaus: Die 3. Klassen besuchten das 
Parlament in Wien und erhielten spannende Einblicke 
in Demokratie und Politik. Bei den Waldjugendspie-
len standen Natur und Umweltschutz im Mittelpunkt, 
während bei den Nachhaltigkeitstagen aus Recycling-
materialien kreative Musikinstrumente entstanden.

Für die 4. Klassen boten die Berufspraktischen Tage 
wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt. In verschiede-
nen Betrieben konnten die Jugendlichen unterschied-
liche Berufsfelder kennenlernen und praktische Er-
fahrungen für ihre weitere Zukunft sammeln.

Auch Kreativität und Kultur kamen nicht zu kurz: 
Beim 52. Raiffeisen-Malwettbewerb entstanden zahl-
reiche beeindruckende Arbeiten, ein englisches Thea-
ter ließ die Fremdsprache lebendig werden und die 
Klaviergruppe sorgte bei der Ostermesse für einen 
besonderen musikalischen Rahmen. Für eine schöne 
Erinnerung sorgte außerdem die Lesenacht der 1AB 
mit Pizza, Fußballquiz und gemeinsamem Mitfiebern 
beim Spiel der österreichischen Nationalmannschaft.

Ein gelungener Abschluss

Auch in der letzten Schulwoche war noch einmal ei-
niges los. Beim Sportfest standen Bewegung, Spaß 
und Gemeinschaft im Mittelpunkt. Ein gemeinsa-
mer Schwimmtag, ein Fahrradausflug und weitere 

Aktivitäten sorgten für einen abwechslungsreichen 
Ausklang. Die 1. Klassen besuchten den Tiergarten 
Schönbrunn, während die 4. Klassen ihre letzten ge-
meinsamen Schultage und ihren Abschied von der 
Mittelschule feierten.

So ging ein Schuljahr voller Erlebnisse, neuer Erfah-
rungen und schöner gemeinsamer Momente zu Ende. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem gesamten 
Lehrerteam, der Elternvertretung, allen Eltern, 
Betrieben sowie allen Helferinnen und Helfern, 
die mit ihrem Engagement zu einem lebendigen 
und abwechslungsreichen Schulleben beigetragen 
haben.

Während die letzten Ferientage noch zum Erholen 
und Krafttanken einladen, steht das neue Schuljahr 
bereits vor der Tür. Wir wünschen allen Schülerinnen 
und Schülern sowie dem gesamten Schulteam einen 
guten Start in das Schuljahr 2026/2027. Den ehe-
maligen Schülerinnen und Schülern der 4. Klassen 
wünschen wir alles Gute und viel Erfolg auf ihrem 
weiteren Weg!
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Auf die Zukunft schauen.

Unser 
Weinviertel.

Unser 
Wasser.

EVN Wasser liefert in das gesamte Weinviertel flächendeckend Trinkwasser in 
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad. Auch in Zukunft garantieren 
neue Naturfilteranlagen bei steigendem Wasserbedarf beste Wasserqualität. 

evn.at/wasser
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Sommerfest der ASO Lassee
Ein buntes Fest voller Freude und Bewegung

Bei strahlendem Sommerwetter fand das diesjährige 
Sommerfest der ASO Lassee statt und bot Schülerin-
nen und Schülern, Eltern sowie Gästen einen unver-
gesslichen Tag voller Gemeinschaft, Kreativität und 
sportlicher Aktivitäten.

Den feierlichen Auftakt bildeten die liebevoll gestal-
teten Vorführungen der Schulkinder. Mit großer Be-
geisterung präsentierten sie Tänze, kleine Theaterstü-
cke und musikalische Darbietungen, die das Publikum 
mit viel Applaus belohnte. Es gab eine Begrüßung 
von der 1a und eine Fotopräsentation der Projektta-
ge der 2c. 1c und 2a erzählten uns von der kleinen 
Raupe Nimmersatt mit Gebärdensprache, wir durften 
den Tanz von 1b und 2a sehen und die 2b hatte einen 
lustigen Film vorbereitet. . Die einstudierten Beiträ-
ge zeigten nicht nur das Können der Kinder, sondern 
auch ihren Einsatz und die Freude am gemeinsamen 
Auftreten.

Für das leibliche Wohl sorgte der engagierte Eltern-
verein, der ein abwechslungsreiches und äußerst 
schmackhaftes Buffet auf die Beine stellte. Von herz-
haften Speisen bis zu süßen Köstlichkeiten war für je-
den Geschmack etwas dabei. Die große Auswahl und 
die liebevolle Zubereitung trugen maßgeblich zur ge-
mütlichen Atmosphäre des Festes bei.

Ein besonderes Highlight waren die sportlichen Sta-
tionen, die vom Österreichischen Behindertensport-
verband organisiert wurden. Hier konnten die Kin-
der spielerisch ihre Geschicklichkeit, Ausdauer und 
Teamfähigkeit unter Beweis stellen. So konnten wir 
alle gemeinsam Tanzen, Boccia und Basketball spie-
len. In der 1b gab es noch allerhand zu fühlen und 
experimentieren. 

Das Sommerfest der ASO Lassee war gelungener Ab-
schluss des Schuljahres, der Gemeinschaft, Inklusion 
und Freude an Bewegung in den Mittelpunkt stellte. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Mitwirkenden, dem 
Elternverein, Helferinnen und Helfern, die diesen be-
sonderen Tag möglich gemacht haben. Und ganz be-
sonders freuen wir uns über den Besuch von Adolf 

Potzmann, Vorstandsdirektor der Marchfelder Bank, 
und hoffen, dass wir bald eine Kooperation eingehen 
können - für noch bessere Förderung unserer Schul-
kinder.

Wir danken der Österreichischen Schulsporthilfe, 
durch deren Spendensammelaktion wir auch heuer 
wieder wertvolle Sportartikel für unsere Bewegungs-
einheiten anschaffen konnten. Ebenso möchten wir 
uns bei allen Betrieben und Unter-
stützerinnen und Unterstützern 
herzlich bedanken, die mit ihren 
Beiträgen Kinderaugen zum Strah-
len bringen.

Aus den Klassenzimmern

Abschlussausflug

Der heurige Abschlussausflug führte uns heuer nach 
Podersdorf – zum Podobeach. Es war ein herrlicher 
Tag, mit viel Spaß und Action. Eine kleine Panne gab 
es mit der Hüpfburg, diese war aufgrund von Sturm-
schäden nur teilweise benutzbar. Uns hat das aber 
nicht die Laune getrübt, denn am Podobeach gibt es 
so viel zu entdecken!
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Ein gelungener Ausflug in den Donaupark 

Ein erlebnisreicher Tag führte die Klasse 1b in den 
Donaupark in Wien. Bei strahlendem Wetter wurde 
gemeinsam gespielt, gelacht und die Zeit im großen 
Spielplatz ausgiebig genossen. Für eine erfrischende 
Pause sorgte ein gemütliches Picknick mit saftiger 
Wassermelone und Snacks. Zum krönenden Abschluss 
überraschte uns Frau Lehrerin Eva alle mit einem le-
ckeren Eis, eine Freude für Groß und Klein. Der Aus-
flug war für alle ein wunderschönes Erlebnis und wird 
noch lange in guter Erinnerung bleiben. 

Insektenhotel in neuem Glanz 

Im Rahmen des Werkunterrichts renovierte die Klasse 
2a gemeinsam mit Frau Lehrerin Eva und Nusmir das 
Insektenhotel vor der Schule. Mit Engagement und 
Teamarbeit wurde das Hotel instandgesetzt und neu 
gestaltet, sodass es wieder zahlreichen Insekten einen 
wertvollen Lebensraum bietet. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen und ist ein schöner Beitrag zum Na-
tur- und Umweltschutz sowie zur Verschönerung des 
Schulgeländes.  

Neugierig geworden? Hier erfahren Sie mehr: 

www.asolassee.ac.at

           Friedrich Sacher Schule Lassee
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Wir gratulieren:
    Zur Geburt

Paul NIKOWITZ 

Heidi Elisabeth FANKHAUSER

Emilia ERÜNAL

Anton NEMETH

Paulina POTZMANN

WINKLER
DIPL. ING. A. 

& CO BAUGES.M.B.H.

HOCH - UND TIEFBAU 
ZENTRALE und HAUPTLAGER 
1230 WIEN, FUTTERKNECHTGASSE 111
TELEFON 01 587 74 63, FAX DW 20
office@a-winkler.at 

www.a-winkler.at
QUALITÄT 
SEIT 1947
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Wir bitten um Nachsicht, dass wir nur dann gratulieren können, wenn wir auch die Daten dazu haben. Besonders bei den Hochzeitsjubiläen 
kommt es vor, dass aufgrund der elektronischen Umstellung des Melderegisters einige Daten fehlen. Darum bitten wir um Meldung, wenn bei 
Ihnen ein Hochzeitsjubiläum anfällt. Es wäre schade, wenn Sie die Ehrengabe der Bezirkshauptmannschaft und die Glückwünsche der Ge-
meinde nicht bekommen würden.

Wir gratulieren:
    Zum Freudentag

Weiters gratulieren wir: zum 90. Geburtstag 

Maria KLEIN

zur Diamantenen Hochzeit 

Josef & Hildegard PEMP

zum 85. Geburtstag

Hildegard KAINZMEIER

Gertrude ZÖHRER

Ernestine WARASCHITZ

Siegrun GORFER

Margarete WEISS

zum 95. Geburtstag 

Josefine AICHINGER 

Otto JANESCHITZ

Renate LATTNER
zum 80. Geburtstag

Anna HÜTTER  
zum 80. Geburtstag

Franz KATZLER
zum 85. Geburtstag

Alfred & Susanne KRAUS 
zur Goldenen Hochzeit 

Walter & Elisabeth KATZLER 
zur Goldenen Hochzeit

Franz & Renate LOPATA 
zur Diamantenen Hochzeit

Helene STOIK
zum 90. Geburtstag



Datum Veranstaltung Veranstalter Ort
September

13.09.2026 Kirchweihfest mit Erntedankfest 
um 14.00 Uhr Pfarre Lassee Filialkirche Schönfeld 

27.09.2026 Erntedankfest in Lassee um 10.00 
Uhr Pfarre Lassee Pfarrkirche Lassee

Oktober

03.10.2026 Sturmheuriger ab 17.00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Lassee Feuerwehrhaus Lassee

04.10.2026 Kirtagsfrühschoppen 1. Lasseer Musikverein Feuerwehrhaus Lassee

11.10.2026 Wandertag SPÖ Feuerwehrhaus Schönfeld

15.10.2026 Jahrmarkt Marktgemeinde Lassee Europapark

24.10.2026 Ganslessen Pensionisten Ortsgruppe 
Lassee-Schönfeld-EHZ Schotterwerk

26.10.2026 Fitmarsch Sportclub Lassee Sportplatz

November

01.11.2026
Allerheiligenhochamt mit Toten-
gedenken beim Kriegerdenkmal 
und Friedhofsgang 

Pfarre Lassee Pfarrkirche Lassee 

01.11.2026
Wortgottesdienst mit Totenge-
denken beim Kriegerdenkmal und 
Friedhofsgang 

Pfarre und Freiwillige Feuerwehr 
Schönfeld Filialkirche Schönfeld 

11.11.2026 Martinsfeier und anschließend 
Punsch im Pfarrheim Pfarre Lassee Pfarrkirche Lassee 

14.11.2026 Leopoldikonzert 1. Lasseer Musikverein Aula

28.11.2026 Perchtenlauf Sportclub Lassee Sportplatz

29.11.2026 Weihnachtsfeier Pensionisten Ortsgruppe Lassee-Schön-
feld-EHZ Schotterwerk

Dezember

05.12.2026 Nikolaus & Krampus Besuche Charity Burschen Lassee Lassee und Seengebiet

06.12.2026 Nikolauspunsch SPÖ Rotes Kreuz

13.12.2026 Kirchenchorkonzert Kirchenchor Lassee Pfarrkirche Lassee

18.12.2026 Mobiler Schärfdienst 
(08.00 bis 11.00 Uhr) Fa. Duda Hauptplatz bei Feuerwehrhaus

18.12.2026 Punschstand Freiwillige Feuerwehr Schönfeld Feuerwehrhaus 17.00 Uhr

24.12.2026 Christmette um 22.00 Uhr Pfarre Lassee Pfarrkirche Lassee

24.12.2026 Weihnachtliches Musizieren 1. Lasseer Musikverein Pfarrkirche

31.12.2026 Jahresandacht mit Jahresschluss Pfarre Lassee Pfarrkirche Lassee
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